
Katrin Rohde, Kaufbeuren

Fortsetztung nächste Seite

Wir leben in bewegten Zeiten

Die Leitbegriffe unserer Zeit sind Digitalisierung, Indu-
strialisierung und Arbeitswelten 4.0. Diese Begriffe fallen 
in unterschiedlichen Zusammenhängen und werden un-
terschiedlich verstanden und gebraucht. Klar ist, dass 
neue Formen von Arbeit auch eine andere Art des Füh-
rens bedingt.  „Agile Leadership“ ist in aller Munde.

Zwei interessante Forschungsergebnisse verdeutlichen 
die Herausforderungen unserer Zeit: 
Forscher der Organisation für wirtschaftliche Entwick-
lung und Zusammenarbeit prognostizieren: bis 2038 fal-
len 18,5 % der Jobs weg. 35, 9 % ändern sich komplett. 

In der Gallup Study zu „State of the Global workplace“ 
(2017) steht, dass in Deutschland nur 10% der Mitarbeiter 
engagiert sind (involved in & enthusiastic), 70 % nicht en-
gagiert und 15 % aktiv unengagiert. Zum Vergleich: USA 
33 % engaged. 

Wir werden überall mit der Zunahme von Volatilität der 
Märkte, ständig wachsender Komplexität und Mehrdeu-
tigkeit konfrontiert:
 Innovationsdruck & Änderungsgeschwindigkeit

steigen
 War for talents & Abhängigkeit von den Mitarbeitern
 Druck in Richtung Selbstorganisation
 Globalisierung
 Ansprüche und Arbeitsethik der Generation Y, Z

Wie können Unternehmer und Führungskräfte fit wer-
den für die Herausforderung der digitalen Transition?

Gibt es ein Patentrezept? Nein.

Statische Lösungen sind in einer Welt immer schneller 
wachsender Komplexität kontraproduktiv. Die klassi-
schen Wasserfallorganisationen und hierarchischen Pyra-
midenmodelle sind zu träge. 

Werteorientierte Führung mit Hilfe von Frameworks und 
unterstützenden Tools ist hier klar die Entwicklungsrich-
tung. Lösungsansätze bieten agile Methoden und Fra-
meworks wie SCRUM, die aus der Softwareentwicklung 
heraus entstanden sind und nun in Regelorganisationen 
hineinschwappen. 

Bei der Methoden- und Toolsammlung Management 3.0 
von Jurgen Appelo sind Menschen die wichtigsten Teile 
einer Organisation. Manager setzen ihre ganze Kraft ein, 
um diese aktiv, kreativ und motiviert zu halten: „Mana-
ging the system, not the people“. 

SCRUM – 
Framework zur Lösung komplexer Probleme

In der Softwareentwicklung hat sich in den letzten 20 Jah-
ren das Framework SCRUM zu einem weit verbreiteten 
Standard entwickelt. Dieses Framework nutzt das Prinzip 
der Selbstorganisation und agile Methoden, die die ge-
samte Organisation beeinflussen. Typisch für Agilität 
sind folgende grundlegenden Merkmale: 

 Der Mensch im Fokus
 Dienendes Führen (Servant Leadership)
 Iterativ-inkrementeller Prozess

(Stück für Stück – regelmäßige Überprüfungsschleifen)
 Messbarer Erfolg

(z.B. einsatzfähige und nützliche Software)
 Veränderung

(Quelle von Innovation und Verbesserung)

Interessanterweise liegt diesem Rahmen ein klares Be-
kenntnis zu Werten zugrunde. Diese sind: 
Fokus, Respekt, Commitment, Offenheit und Mut.

Agile Prozesse sind wohldefiniert und erfordern ein ho-
hes Maß an Disziplin. 

Agiles Management 
Führung in Zeiten von
Digitalisierung und
Industrialisierung 4.0
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Management 3.0 - Change and Innovation Practices 

Inzwischen ist beinahe jede Industrie reif für Verände-
rung und bereit für einen neuen Blick auf Management.

Management 3.0 ist eine Denkweise, die mit einer sich 
ständig verändernden Sammlung von Spielen, Tools und 
Praktiken kombiniert ist, um jedem Arbeitnehmer dabei 
zu helfen, die Organisation zu managen. Es ist eine Sicht-
weise auf Arbeitssysteme. 

Wie SCRUM baut Management 3.0 auf Selbstorganisati-
on:  Jeder ist verantwortlich einen Beitrag zum Erfolg der 
Organisation zu leisten.

Es ist eine Bewegung basierend auf Innovation, Führung 
und Management. Diese Bewegung hat das Ziel unter Mit-
wirkung vieler Unternehmenslenker kontinuierlich den 
effektivsten Weg für Unternehmen zu finden, deren Ziele 
zu erreichen und gleichzeitig die Zufriedenheit der Mitar-
beiter hoch zu halten. 

Dazu wurde und wird ein Werkzeugkasten entwickelt, ver-
öffentlicht und ständig aktualisiert, um mit konkreten 
Handwerkszeug das Mitarbeiterengagement zu steigern, 
effektive Teamzusammenarbeit zu stärken und somit Er-
gebnisse zu verbessern. So helfen zum Beispiel spieleri-
sche Ansätze (serious gaming) auf allen Ebenen zu 
schnellen und tragfähigen Entscheidungen zu kommen. 

Wie sieht nun die Perspektive von Führungskräften in 
(agilen) Organisationen aus?

Gerade im Mittelstand mit hohem Wachstum ist es ein ver-
breitetes Phänomen, dass z.B. der beste Entwicklungsin-
genieur befördert wird. Oftmals passiert auf Sicht zweier-
lei: der beste Mitarbeiter ist mit administrativen und Füh-
rungsaufgaben ausgelastet. Er hat keine Kapazitäten 
mehr, seine Stärke im Entwicklungsteam einzubringen. 
Gleichzeitig verliert das Unternehmen Kreativitätspoten-
tial. Kennen Sie das?

Mit zunehmender Digitalisierung wird sich die Arbeits-
welt weiter verändern. Agiles Management kommt mit 
weniger Führung aus. Das wirkt sich insbesondere auf die 
Teamleiter und die mittleren Ebene aus. 

Agile Führungskräfte übernehmen die Rolle eines Gärt-
ners. 
Die Hauptaufgabe von Managern in agilen Organisatio-
nen ist es, das gesamte System zu entwickeln und zu pfle-
gen. Dazu ist es wichtig, die Teams und Mitarbeiter zu befä-
higen, stärkenorientiert die transparenten Unterneh-
mensziele erreichen zu können. 
Systemische Organisationsentwicklung hin zu einer agi-
len Organisation (Kultur, Werte, Struktur etc.) ist ein weite-

rer wesentlicher Bestandteil des agilen Rollenverständ-
nisses von Führung. 

Einige Weitere, keinesfalls neue Aufgaben sind:
 Mentoring, Mediation und Coaching
 Business Strategien und Visionen erarbeiten und kom-

munizieren.
 Eindeutigen Sinn und Ziele vermitteln.
 Ausräumen von Zielkonflikten und Impediments in der

Organisation, Vermittlung zwischen Fachbereichen
 Vorgabe der Rahmenbedingungen und Strukturen für

Selbstorganisation
 Die Kompetenzen der Mitarbeiter entwickeln.
 Disziplinarische Führung und rechtlicher Rahmen

Agiles Management ist ein Mind Set, das ganz oben in der 
Unternehmensleitung verankert sein muss, um erfolg-
reich zu sein. 

Für Teamleiter und das mittlere Management eröffnen 
sich interessante Perspektiven: 

1. Identifikation mit dem neuen Rollenbild des Servant
Leaders, das großen Gestaltungsfreiraum bietet.

2. Der beste Entwicklungsingenieur hat die Möglichkeit,
wieder seiner Leidenschaft zu folgen und sein Potenti-
al an Kreativität wieder freizusetzen.

3. Menschen in agilen Projekten bewegen und eine Rolle
als SCRUM Master oder Product Owner übernehmen.

Zu guter Letzt…

Eine äußerst erkenntnisreiche Quelle ist die anfangs zi-
tierte Gallup Studie von 2017, speziell in Westeuropa. 
Daher stammt dieses Zitat zum Thema Management: 
 “Managers who are skilled at engaging employees take a 
more holistic view of employees' work experiences — 
seeking common ground between employees' personal 
goals and the needs of the organization so that the two 
can grow together into the future.” © 2017 Gallup, Inc. All rights reserved.

Ihr Nutzen: Agile Methoden unterstützen Führungskräfte 
mit handfestem Werkzeug dabei, die Herausforderungen 
der digitalen Transition zu meistern und zukunftsweisen-
de Richtungswechsel tragfähig zu vollziehen. 
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